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Flucht der Heldensöhne
Was ist das nun seit vielen Tagen
für eine Flucht in Luxuswagen?

In Polstern «Männer» blaß und schwach,
und bunte Betten aui dem Dach.

Mit Mann und Maus, mit Kind und Kegel
und Bargeld streichen sie die Segel.

Nur fort! Und nur zur rechten Zeit
in Sicherheit! In Sicherheit!

Sie drücken sich in dunkler Nacht,
dieweil der wack're Wehrmann wacht.

Dieweilen, wie so oft im Leben,
uns Frauen bestes Beispiel geben.

Sie scheinen nur sich selbst zu kennen,
und sinn- und kopflos fort zu rennen
So rasch die Flucht zur Zeit geschah,
so rasch sind sie dann wieder da,

Die Vögel, die nun ausgeflogen
sobald sich die Gefahr verzogen.
Dann wollen wir sie hier erwarten
mit Trommeln, Fahnen und Standarten

Und schwatzen hören lang und breit
von Heldenmut und Tapferkeit.

Paul Altheer.

Humor aus dem Grenzdienst
Hptm.: «Schnorf, ich sperre Sie drei

Tage ein!» Schnorf: «Danke!» Hptm.:
«Was?!» Schnorf: «Jetzt chan i ändli
mini drei Tag Erholigsurlaub ihole!» Wa

Zwischen dem 14. und 15 Mai
Ein Knabe frägt seinen Vater: «Was

hend d'Zürcher für es Wappetier?»
Vater: «Sie hend nüd nu eis, sie hend
zwöi; das i d'r Friedenszit ischt d'r Leu.
Wenn dänn aber um d'Schwyz ume
g'krieget wird, dänn evakuiert der Zürileu

und a sini Stell chunnt es chliis,
chliises Büseli.» Reh

Was verschtaht me eigetlich under läbeswichtige Betrieb?"

Hä, d'Munitionsfabrike "

Der Gesanglehrer an seinen Schüler
Wenn Sie nicht abgewöhnen sich, so rauh zu singen,
Zieh' bald ich's vor, mit einer Sau zu ringen. Gfell
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Apfelgelée, Most, «Brönts», aber auch Apie.~-

^~//// "23e das moderne
Erfrischungsgetränk.
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weiss, dass es
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